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1991
Zeltlager Langenboden
Nach zwei ausserkantonalen Lagern ent-
scheidet die Jugendgruppe, das SoLa 
im Bundesjubiläumsjahr 1991 im Lang-
enboden durchzuführen. So wie früher, 
auch weil es günstiger ist. Im Protokoll 
vom 22. Januar 1991 liest man: «Heute 
wurde definitiv beschlossen, ein weite-
res Lager durchzuführen. Als Lagerplatz 
wählen wir den Langenboden, vom 8. 
Juli – 13. Juli 1991». Und im Protokoll vom 
22. März 1991: «Heute Abend fingen wir 
mit der Themensammlung an. Wir hatten 
noch ein paar gute Ideen. Rony Gasser 
schreibt die Anmeldung und verteilt sie 
anfangs Mai an die Primarklassen. Stefan 
und Beatrice Arnold erledigen die Bewil-
ligung mit dem Lagerplatz über die Ge-
meinde.» Bis 29. Mai 1991 melden sich 22 
Kinder an, schliesslich sind es 29. 

Finanzen sind besser als auch schon

Kassabüechli 07.05.1991: Fr. 2882. Lager-
beiträge Kinder: Fr. 1205 und Lageraus-
gaben: Fr. 2554. Es bleiben Fr. 1532. 

Kaffeestube

Zum ersten Mal macht die Jugendgrup-
pe an der Chilbi die Kaffeestube. Der Er-
lös ist für das Sommerlager bestimmt. 
Dies bewährt sich, und seit 1991 führt die 
Jugendgruppe nun jedes Jahr die Kaffee-
stube an der Chilbi.

Leiterteam

Helen Bissig, Doris Infanger, Toni Arnold, 
Beatrice Arnold, Dani Bissig, Max Infan-
ger, Josef Bissig, Stefan Arnold, Armin In-
fanger, Thomas Infanger, Lea Bissig, Anita 
Arnold, Iwan Gasser, Rony Gasser und Su-
sanne Infanger

Älplermagronen

Nach dem Marsch auf Biwald gibt’s zu-
erst ein Gaudi, dann im Alpbeizli feine 
Älplermagronen zum Znacht. Anschlies-
send laufen alle Lagerteilnehmer - in der 
dunklen Nacht - mit Fackeln zum Lager-
platz zurück.

1 Infanger Philipp, 2 Bissig Sandra, 3 Arnold Beatrice, 4 Bissig Michaela, 5 Infanger Madlen, 6 Bissig Lea,  
7 Bissig Helen, 8 Ziegler Heidi, 9 Arnold Katrin, 10 Bissig Gabi, 11 Gisler Christian, 12 Infanger Kurt,  
13 Imholz Priska, 14 Infanger Doris, 15 Infanger Susanne, 16 Infanger Gerda, 17 Infanger Heidi, 18 Infan-
ger Bettina, 19 Gisler Seppi, 20 Gasser Iwan, 21 Gasser Ronni, 22 Gisler Roman, 23 Bissig Dani, 24 Bissig 
Peter, 25 Imholz Thomas, 26 Bissig Christopf, 27 Infanger Max, 28 Arnold Stefan, 29 Ziegler Edi

Veranstaltungen im Jahr 1991
Die Sitzungen, früher im Schulhaus und später meist im Gubeli-Mehrzweckgebäude, 
nennt man Mitgliederversammlung. Die Vereinsmitglieder sind verpflichtet, teilzuneh-
men.

22.01.1991: Mitgliederversammlung: Das Sommerlager ist Thema, Datum und Pro-
gramm wird festgelegt.

22.03.1991: Mitgliederversammlung: Hauptthema ist das Geld sammeln.

29.05.1991: Mitgliederversammlung. Das Sommerlager wird im Detail geplant. Die La-
gerteilnehmer werden in die fünf Schlafzelte eingeteilt. Nichts wird dem Zufall über-
lassen. Es wird beschlossen, dass 20 Lagersingbücher angeschafft werden.

25.06.1991: Mitgliederversammlung: Da Lager-Detailprogramm wird nochmals be-
sprochen.

Es bleiben viele schöne Erinnerungen an das 
Sommerlager im Langenboden Isenthal.

Das Sarasani-Gemeinschaftszelt 

wird aufgestellt.

Das Küchen-Team

Das Sarasani besteht aus zusammengeknüpften Militärblachen. Es ist bei Regenwetter und Bruthitze unverzichtbar. Das dekorier-te Sarasani ist bereit für die Ankunft der Kinder.

Die Lagerfahne: Jedes Kind leistet einen Beitrag.

Nach Ankunft der Kinder werden sofort die Zelte 

aufgestellt. Wie passt was zusammen? Selbstgestaltete Lagerleibchen als Erkennungs-

zeichen. 

Lagerbalance: Gleichgewicht zwischen individu-

ellen Bedürfnissen, dem Lagerprogramm und der 

Gruppendynamik. 

Ein Teil des Leitungsteams

Der Spiel- und Sporttag im Chimiboden ist fester Bestandteil des 

Sommerlagers.

Am Völkertag wählt jede Gruppe den Stamm, 

verkleidet sich mit Naturmaterialien, baut Werk-

zeuge. Der Besuchstag ist vorbereitet. 

Am Besuchstag bringen die Eltern wie immer feine Salate und Desserts mit.
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Zeltlager Samedan
Wie immer ist die Geldbeschaffung für 
das Sommerlager ein wichtiges Thema in 
den Vorbereitungssitzungen der Jugend-
gruppe. 

Leiter-Team top! 

Weil viele Leiter/innen mitkommen, dür-
fen alle einen Tag frei nehmen. Einige er-
kunden an diesem Frei-Tag das wunder-
schöne Engadin.

Wassertag

Statt Duschen gibs als Ersatz einen «Was-
sertag». Es stehen «Wasserbauten» auf 
dem Programm. Schiffe und Wasserräder 
werden in Gruppen gebaut. Anschlies-
send gibt es Wasserspiele und eine lus-
tige Wasserschlacht. Positiv! Alle Kinder 
sind an diesem Abend wieder sauber.

Verpflegung

Einige kulinarische Highlights aus dem 
Menüplan: Salat-Buffet mit Knoblibrot, 
Würstli im Teig mit Salat und als Dessert 
Bananenschiffli, dann immer wieder Ge-
hacktes mit Teigwaren, aber auch Spiesli 
mit Reis und Salat mit Quarkcreme. 

Am «verrückten Tag» gabs ganz speziel-
le Menüs: Am Morgen farbige Milch, zum 
Zmittag Kartoffel-Salat mit farbiger Salat-
sauce. 

Surival-Trainig in freier Natur! 

Die älteste Gruppe unternimmt eine 
zweitägige Wanderung als Überlebens-
Übung. Sie übernachtet im Val Minor auf 
2361 Meter über Meer. Weit und breit kein 
Holz. Deshalb wird am Abend ein Lager-
feuer mit Kuhmist gemacht.

Gefangen!

Nach dem Zweitag-Ausflug kommen die 
Kinder ins Dorf zurück. Oh Schreck! Das 
ganze Küchenteam ist gefesselt. Alles Es-
sen wurde gestohlen. Was ist passiert?

Sofort werden die Köchinnen und Köche 
aus der ungemütlichen Lage befreit. Alle 
Kinder suchen nun nach den Lebensmit-
teln. Wo ist das Mittagessen. Riesenhun-
ger nach den zwei Tagen.

16 Arnold Toni, 17 Bissig Michaela, 18 Gisler Barbara, 19 Gisler Martina, 20 Infanger Bettina, 21 Bissig 
Edith, 22 Infanger Kurt, 23 Imholz Priska, 24 Bissig Josef, 25 Bissig Doris, 26 Bissig Peter, 27 Infanger Su-
sanne, 28 Arnold Madlen, 29 Bissig Sandra, 30 Wipfli Rosina, 31 Arnold Stefan,  32 Ziegler Heidi, 33 Arnold 
Anita, 34 Bissig Helen, 35 Infanger Monika, 36 Arnold Ruth, 37 Zehnder Fredi, 38 Bissig Carla

1990

Veranstaltungen im Jahr 1990
23.03.1990: Mitgliederversammlung: Wiederum wird beim Musikkonzert am 28. April 
Kuchen und Getränke verkauft. Die Aufgaben werden aufgeteilt

28.04.1990: Musikkonzert der Musikgesellschaft Isenthal. Getränke und Kuchen wer-
den angeboten. Alle 100 Sandwiches sind in kurzer Zeit verkauft. 

02.06.1990: Autowaschen: Gegen etwas Trinkgeld können die Erwachsenen ihre Autos 
der Jugendgruppe vorbeibringen. Kurze Zeit später können diese blitzsauber wieder 
mitgenommen werden. Zur Überbrückung der Wartezeit wird eine Kaffeestube ange-
boten.

13.06.1990: Mithilfe bei der Landratspräsidentenfeier. Die Jugendgruppe macht den 
Abwasch.

17.06.1990: Mitgliederversammlung. Die Detailplanung für das Sommerlager wird be-
sprochen.

Der gestiefelte Kater

1 Infanger Armin, 2 Gisler 
Christian, 3 Bissig Dani,  
4 Arnold Beat, 5 Gisler Seppi, 
6 Gisler Petra, 7 Arnold Beat-
rice, 8 Infanger Reto, 9 Gisler 
Roman, 10 Arnold Sandra,  
11 Bissig Lea, 12 Gasser Iwan, 
13 Bissig Rita, 14 Ziegler The-
rese, 15 Infanger Heidi,

Nach der Ankunft auf dem Lagerplatz in Same-
dan geht‘s sofort ans Einrichten.

Der selbstgebaute Grill-/Kochherd mit dem Kü-

chenzelt im Hintergrund

Dank des schönen Wetters wird in diesem Jahr 

das Sarasani-Küchenzelt selten genutzt.
Die Kinder werden von den Leitern des Vorlagers 

begrüsst.

Am Abend wärmt man sich am Lagerfeuer auf. Es 
werden gruselige Gespenstergeschichten erzählt.

Lagerhygiene: 

Die Zähne müs-

sen mindestens 

zwei Mal täglich 

geputzt werden. 

Das Gedränge am 

einzigen Wasser-

schlauch im La-

gerareal ist hoch. 

Geduscht wird eine 

Woche lang nicht.

Am Wassertag werden alle sauber.

Das Holz fürs Lagerfeuer wird am Vorabend im 
Wald eingesammelt. Ein Lagerfeuer schafft eine 
Bomben-Stimmung.

Warum «opfern» die Leiter/innen eine ganze 

Ferienwoche fürs SoLa? Ganz einfach. Es macht 

Spass! Meistens!

Nach dem Essen, zubereitet auf der Freiluft-Grill-

stelle, muss jeweils eine Gruppe den Abwasch 

und das Aufräumen übernehmen.

Schlafen in freier Natur im Val Minor
Gefangen und geknebelt! Die Küchencrew muss 
befreit werden.

Singen, erzählen und spielen gehören zum 

Abendprogramm.

Die Isenthaler Jugend sorgt an der Kilbi für Be-trieb. Am Kilbisamstag am 21.10.1990 spielt sie das Theater «Der gestiefelte Kater».

1

2

3

4

5
6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24
25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

Chilbiausstellung Isenthal 2023

ISENTHALER JUGEND
Eine Erf     lgsgeschichte


